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Leserbriefder Radgenossenschaft

Folgende Meldung erschien im St. Galler
Tagblatt vom 26. Februar 2005:

„Jugendliche Einbrecher"

An der Kammelenbergstrasse in
St.Georgen sind am Donnerstag
Unbekannte in ein Einfamilienhaus
eingebrochen. Schaden und Deliktsbetrag
sind zurzeit noch nicht bekannt. Eine
Nachbarin hatte zuvor ein 14- bis 16-

jähriges Mädchen und einen 15- bis 16-

jährigen Burschen in der Nähe des Hauses
beobachtet. Diese werden verdächtigt, die

Tat verübt zu haben.

Für Hans Eggenberger, Sprecher der

Kantonspolizei, die den Fall bearbeitet, ist
das Muster vergleichbar mit anderen

Einbrüchen in der Region, zuletzt am
Mittwoch in Wil: Es handle sich dabei fast
sicher um Jenische, die ihre Jugendlichen
gezielt zwecks Einbruch herumfahren.

„Wir wissen, dass solche Leute in der

Gegend sind." In der Regel klingeln diese

Jugendlichen dann an einer Haustür. Und
wenn jemand öffnet, fragen sie mit Akzent
nach irgendeiner Adresse, die es gar nicht
gibt. Wenn nicht geöffnet wird, brechen
sie ein.

Die Polizei ist deshalb dankbar um
Hinweise, wenn irgendwo Jugendliche
angetroffen werden, auf die eine solche

Beschreibung passt. (kapo/mar)

Darauf schrieb die Radgenossenschaft

folgenden Leserbrief welcher am 24.

März 2005 abgedruckt wurde:

Die Radgenossenschaft der Landstrasse ist
die vom Bund anerkannte und
subventionierte Dachorganisation der
Schweizer Jenischen. Als solche setzt sie

sich für bessere Lebensbedingungen für
diese ethnische Minderheit unseres Landes
ein.

Die Jenischen in unserem Land sind
Schweizer Bürger, insgesamt ca. 35'000
Personen, wovon ca. 5000 während den

Sommermonaten unterwegs sind, um
ihrem Gewerbe nachzugehen. Diese
Menschen unterscheiden sich weder
äusserlich noch vom Akzent her von
sesshaften Mitbürgerinnen und

Mitbürgern. Es empört uns deshalb, dass

Sie aufgrund von Beobachtungen einer
Nachbarin den Schluss ziehen, dass es sich
bei den jugendlichen Einbrechern um
jenische Kinder handelt.

Wir bitten Sie, künftig auf solche

voreiligen Unterstellungen zu verzichten,
denn genau diese Verallgemeinerungen
sind es, welche die Vorurteile gegen das

Fahrende Volk im Alltag schüren.

Ein wenig mehr journalistisches
Fingerspitzengefühl sowie Recherche

wäre wünschenswert.

RADGENOSSENSCHAFT
DER LANDSTRASSE

Daniel Huber, Vizepräsident
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